
durchweg solche Kreaturen, die schon vor 1933 den Kampf der revo­
lutionären Arbeiter für einige Groschen verrieten, die in der Nazizeit 
treu an der Seite der Kapitalisten standen und jetzt gemeinsam mit 
den Faschisten, mit den Anhängern des IG-Konzems versuchen, die 
Partei zu zersetzen, die Macht der Arbeiter und Bauern in der Deut­
schen Demokratischen Republik zu vernichten.

Aber diese Handvoll Kreaturen stieß auf die allgemeine und ein­
stimmige Ablehnung in der Partei. Als diese Kreaturen merkten, daß 
die Partei einheitlicher und fester denn je dasteht, spielten sie sich 
als die Unverstandenen auf: Man hätte sie nicht verstanden, sie 
hätten etwas ganz anderes gemeint. - Der Agent Maier versuchte sich 
sogar als den „Franik an unseren Schulen“ hinzustellen. Die Mit­
glieder und Kandidaten unserer Partei bewiesen ihm aber, daß sie 
den Marxismus-Leninismus sehr gut verstehen. Sie bewiesen ihm, 
daß der Marxismus nicht „zu hoch“ oder „zu wissenschaftlich“ ist, 
wie es ihnen diese Agenten Schust, Petersen und Maier einreden 
wollten. Die Arbeiter bewiesen ihnen, daß sie den Marxismus-Leni­
nismus sehr gut in der Praxis anzuwenden verstehen, indem sie diese 
Kreaturen, diese Speichellecker des Imperialismus, aus der Partei 
entfernten und einsperrten. (Beifall.)

Das Wichtigste dabei war - und das bekräftigt die Feststellung 
im Rechenschaftsbericht unseres Zentralkomitees -, daß sich die 
Sozialistische Einheitspartei Deutschlands so fest zusammenge­
schweißt hat, daß man nicht mehr unterscheiden kann, wer früher 
Mitglied der SPD oder der KPD oder parteilos war. Der Kampf 
wurde nicht gegen ehemalige Mitglieder der SPD geführt; der Kampf 
wurde nicht gegen ehemalige Mitglieder der KPD oder gegen frühere 
Parteilose geführt, sondern sie alle kämpften gemeinsam gegen die 
Agenten in der Arbeiterbewegung. Welche Auswirkungen hatte 
dieser Kampf gegen die bürgerliche Ideologie und ihre Träger? Man 
kann heute zweifellos sagen, daß die Parteiorganisation im Kreis 
Bitterfeld fester und einheitlicher dasteht denn je, daß eine Atmo­
sphäre des Kampfes eingezogen ist - nicht nur in der Partei, sondern 
auch unter breiten Schichten der Werktätigen. In gemeinsamer Ar­
beit und mit ihrer Hilfe gelang es uns, kurz vor dem Parteitag einen 
dieser Agenten dorthin zu bringen, wo er hingehört. (Beifall.)

Die Partei wurde aktiver. Das zeigt sich in der steigenden Zahl 
der Versammlungen. Das zeigt sich auch in der Zahl der Diskussions-
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